
Paula Print . . . wünscht allen Frieden
Krippenmuseum: Unserer Zeitungsente wird es in Glattbach richtig weihnachtlich zumute – Motive aus aller Welt– Neue Skulptur »Krippa« im Hof

Von unserer Zeitungsente
PAULA PRINT

D as Jesuskind in
der Krippe bringt
den Menschen

Frieden und Versöh-
nung. Das ist das
Wichtigste an Weih-
nachten. Christen auf der
ganzen Welt feiern dieses
Fest, um daran zu erinnern,
dass Gott Mensch geworden
ist, um den Menschen auf
der Erde ganz nah zu ein.
Weihnachtskrippen stel-

len dar, wie es damals ge-
wesen sein könnte vor über
2000 Jahren im Stall von
Bethlehem: Maria und
Josef und das neu
geborene Baby
bekommen mit-
ten in der
Nacht Besuch
von Hirten.
Die erzählen,
dass ihnen ein
Engel erschie-
nen ist und
gesagt hat:
»Fürchtet euch
nicht, denn ich
verkünde euch eine große
Freude.«
Im Hof des Glattbacher

Krippenmuseums gibt es

jetzt eine neue Skulptur, die
das Wunder von Weihnach-
ten auf moderne Weise zeigt:
Ein Jesuskind aus Stein wird
von zwei großen Figuren aus
rostfarbenem Stahl be-

hutsam mit den
Händen umfasst.
Wie Mutter und
Vater sehen die Me-
tallfiguren aus,
bei denen das
zarte Kind sicher

und geborgen ist, so gebor-
gen, wie es alle Kinder auf
der Welt sein könnten, wäre
überall Frieden. Der Künst-
ler Peter Deller, der in
Glattbach aufgewachsen ist
und in Frankfurt lebt, hat die
Skulptur mit dem Namen
»Krippa« geschaffen. Die
Gemeinde feiert damit, dass

ihr Glattbacher Krippen-
museum schon 35 Jahre alt
ist.
Museumsleiter Jürgen

Stenger hat mir viele neue
Krippen drinnen im Mu-
seum gezeigt. Dort sind 450
Krippen aus 90 Ländern und
aus allen Erdteilen ausge-
stellt. Im Archiv, verrät mir
Jürgen, werden nochmal
über 1200 Krippen aufbe-
wahrt. Gleich im Eingangs-
raum sind zwei wunder-
schöne bunte Krippen aus
der Stadt Lwiw in der
Ukraine aufgebaut. Sie
kommen aus dem Land, in
dem immer noch Krieg ist,
weil der Präsident von
Russland nicht
aufhören will, es
anzugreifen und zu zer-
stören.
Im Haus von Jürgen lebt
eine Familie aus der
Ukraine, die ihm beide
Krippen überlassen hat. Die

eine Krippe sieht aus wie ein
Altar zum Zusammenklap-
pen. Die die andere besteht
aus einer Holzkiste und be-
malten Figuren aus Papp-
maché. Nicht weit weg hängt

ein schön bemaltes
hölzernes Krippen-

bild aus Russland. Auf der
Schnitzerei aus Lindenholz
ist eine Friedenstaube zu
sehen, ganz oben, zwischen
den zwei Engeln über der
heiligen Familie.

Eine andere ganz neue
Krippe findet sich ebenfalls
im Eingangsraum. Der ita-
lienische Künstler Roberto
Cipollone, den alle »Ciro«
nennen, hat eine heilige Fa-
milie aus weggeworfenen
Sachen gebaut: aus verwit-
tertem Holz, zerbrochenem
Geschirr, rostigem Me-
tall und kaput-
ten Steinen.
Trotzdem sieht die
Krippe sehr schön aus,
besonders das Jesuskind aus
einer alten Porzellanscher-
be. Ciro macht »Arte pove-
ra«, arme Kunst, und hat
damit großen Erfolg.
Krippen kann man aus allem
herstellen, meint der Mu-
seumsleiter. Er zeigt mir eine
Krippe aus Blumendraht.
Die Mitarbeiterin einer
Gärtnerei hat die heilige Fa-
milie kunstvoll gewickelt.
Etwas ganz Verrücktes sind
die kleinen weißen Krip-

penfiguren aus einem 3-D-
Drucker. Jürgen erklärt es
mir: Die Idee stammt von
Rudi Ellenrieder, dem zwei-
ten Vorsitzenden der
Aschaffenburger Krip-

penfreunde. Per
Computer wird
eine Figur von

allen Seiten einge-
scannt. Auf der
Grundlage des

vom Computer er-
rechneten Modells baut

der 3-D-Drucker Schicht für
Schicht eine Figur aus einem
Kunststoff-Faden, genannt
Filament, auf.
Eigentlich gefallen mir

handgemachte Figuren bes-
ser, zum Beispiel die aus Ton
geformten Indios mit kunst-
voll gewebten Gewändern,
die aus glänzendem
schwarzem Holz geschnitz-
ten Makonde-Figuren aus
Afrika oder die Dschungel-
Krippe aus Papua-Neugui-
nea mit Krokodil und
Schwein. Am besten, ihr be-
sucht das Glattbacher Krip-
penmuseum selbst. Ich kann
unmöglich alles erzählen,
was ich gesehen habe! mel

I bis 31. Januar geöffnet,
Infos:.glatbach.de/krippenmuseum

Neuzugang aus Italien: Weih-
nachtskrippe, für die Wegge-
worfenes verwendet wurde.

Paula Print bestaunt die neue
Skulptur »Krippa« im Hof des
Glattbacher Krippenmuseums.

Jürgen Stenger, Leiter
des Krippenmuseums,

zeigt Paula Print zwei Weih-
nachtskrippen aus der Ukraine.
Fotos: Melanie Pollinger

Geschnitzt: eine russische
Weihnachtskrippe.

RÄTSELSPASS

Der Nikolaus möchte von seinen Lieblingsplätzchen naschen. Wer wissen
möchte, welches Lieblingsplätzchen er hat, muss nur der richtigen Spur
folgen. Was sind die Lieblingsplätzchen vom Nikolaus und welcher
Schnur muss er folgen?

Lösung:4)-c)

BILD DER WOCHE

MATHE-KATERENGLISCH LERNEN MIT JIMMY

Malst oder bastelst Du auch gerne?
Johann Sauer aus Bessenbach hat uns dieses schöne Bild geschickt.
Vielen Dank!

Niedlich sehen sie
aus, die kleinen
Drachen. Sie gilt es
zu behüten, bevor
sie selbst fliegen

können oder Feuer spucken.
Dieses Spiel von Michael Menzel
bringt der ganzen Familie Spaß
und Spannung. Großformatige
und farbenfrohe Karten bilden

die illustren Wesen ab, auch ein
magisches Buch spielt in »Dra-
chenhüter« eine Rolle. Denn ge-
nau das sollen die Spieler ge-
schickt manipulieren. Wer ist ein
Meister seines Fachs?
Das Spiel aus dem Kosmos
Verlag für zwei bis vier Perso-
nen ab 8 Jahren dauert circa 20
Minuten

PAULA-PRINT-TIPPS

Dodos sind ausge-
storben, das weiß
jeder. Wirklich?
Nun, dieses lusti-
ges Bilderbuch

zum Suchen und Mitraten ver-
folgt eine andere Theorie. »Na-
türlich gibt es Dodos! - Wir ha-
ben uns nur verkleidet« lautet
diese. Und so erfahren junge Le-

ser Wissenswertes über die ge-
heime Existenz von Dodo, Mam-
mut, Quaggas, Dinos und ande-
ren. Außer viel Witz gibt es auch
spannende Informationen zu be-
drohten und – leider tatsächlich
– ausgestorbenen Tierarten
Das Buch aus dem Baumhaus
Verlag kostet 15 Euro; ab 4
Jahren

Es wird gruselig
in der neue Hör-
spielfolge »Die
Schule der ma-
gischen Tiere:

Ach du Schreck!« Ob es wohl an
der Wintersteinschule spukt? Auf
jeden Fall hat der Hausmeister
ein gruseliges Erlebnis im Schul-
keller. Und dann ist da noch die

Jahresversammlung des magi-
schen Kreises, bei der sich der
Inhaber der magischen Zoo-
handlung, der die Schüler mit
Tieren versorgt, einer Befragung
unterziehen muss. Alles in allem
spannend und unterhaltsam.
Das Hörspiel von Universal
Music Entertainment/Karussell
dauert 83 Minuten; ab 6 Jahren

Aus Stoff ist
diese ukrai-
nische Weih-

nachtskrippe.
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